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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Dezember.

Die Sozialdemokratie, die ruſſiſche Revolution und die
deutſche auswärtige Politik.

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand veröffentlicht
an der Spitze des „Vorwärts“ vom 1. d. M. einen Aufruf,
in dem die „Parteigenoſſen“ zu Geldſammlungen aufge-
fordert werden, damit bei den in Rußland bevorſtehenden
Dumawahlen die dortige Sozialdemokratie unterſtützt
werden könne. Es heißt in dem Aufrufe unter anderem:
„Da aber das Jntereſſe der Sozialdemokratie aller Länder
gebietet, daß endlich auch in der größten Deſpotie Europas
menſchen und kulturwürdige Zuſtände zur Herrſchaft
kommen, für welche unſere Parteigenoſſen in Rußland in
erſter Linie die Vorkämpfer ſind, iſt es unſere Pflicht, ſie
in dieſem gewaltigen Kampfe zu unterſtützen.“ Die
finanzielle Unterſtützung ſoll alſo im „Jntereſſe der Sozial-
demokratie aller Länder“, alſo natürlich und beſonders auch
im Jntereſſe der deutſchen Sozialdemokratie, d. h. zur
Förderung der revolutionären Bewegung
in Deutſchland, ſtattfinden. Es iſt ja bekannt, daß
die Parteileitung der deutſchen Sozialdemokratie von
revolutionären Fortſchritten in Rußland eine revolutionäre
Rückwirkung auf Deutſchland erwartet.

Aehnliche Aufrufe zu Geldſammlungen für die ruſſiſche
Sozialdemokratie ſind ja auch im „Vorwärts“ bereits früher
veröffentlicht. Aber dieſer jetzige Aufruf unterſcheidet
ſich davon doch weſentlich. Früher iſt Geld ge-
ſammelt worden unter dem Vorgeben, die „Opfer“ der
Revolution unterſtützen zu wollen. Man ſchützte alſo einen
unpolitiſchen und „humanen“ Zweck vor. Jetzt wird aus-
drücklich für einen rein politiſchen Zweck, zur Unter-
ſtützung der Wahlagitation, Geld geſammelt und nach Ruß-
land geſchickt. Der deutſche ſozialdemokratiſche Partei-
vorſtand greift alſo direkt in die innere ruſſiſche Politik
zugunſten einer beſtimmten, den Sturz der Monarchie er-
ſtrebenden politiſchen Partei ein. Der Parteivorſtand tut
alſo in ſeiner Weiſe das, was er lügneriſcherweiſe
der deutſchen Reichsregierung und der kaiſerlichen Politik
zum Vorwurf gemacht hatte, nämlich eine Anteilnahme an
der inneren Politik Rußlands zugunſten des Zaren.

Dieſes Vorgehen erfordert aber die beſondere Aufmerk-
ſamkeit des Herrn Reichskanzlers. Denn es kann nicht
ohne Rückwirkungen auf die äußer-politiſchen Beziehungen
und die internationale Stellung des Deutſchen Reiches
bleiben. Dieſe Rückwirkungen ſind in der Hauptſache nach
drei Geſichtspunkten in Betracht zu ziehen.

Die Regierung des Zaren muß dieſe Ein-
miſchung einer deutſchen Partei in ruſſiſche Verhältniſſe
öchſt unliebſam empfinden und naturgemäß dafür nicht die
Herren Bebel und Singer, ſondern die ſtaatsmänniſchen
Leiter der deutſchen auswärtigen Politik verantwortlich
machen. Nun mag das bei der gegenwärtigen Lage des
Zarentums keine unmittelbaren Folgen für Deutſch-
land haben. Wenn nun aber das Zarentum wieder zu
Kräften kommen ſollte, ſo werden ſich ſolche Folgen ſehr
wahrſcheinlich geltend machen. Gerade ein etwa wieder
erſtarktes Zarentum wird in ſeinem Verhältnis zu Deutſch-
land von der Erfahrung und dem Eindruck beſtimmt ſein,
in der deutſchen Regierung eine Potenz vor ſich zu haben,
die keineswegs „Herr im eigenen Lande“ iſt und die auch
nicht mehr imſtande iſt, die Verantwortung für die deutſche
auswärtige Politik „voll und ganz“ zu übernehmen, da
doch die deutſche Sozialdemokratie ſelbſtherrlich eine ſehr
aktive auswärtige Politik eigener Art betrieben hat
eben durch Unterſtützung der ruſſiſchen Sozialdemokratie.

Für den Fall aber, daß aus der ruſſiſchen revolutio-
nären Bewegung der Radikalis,mus in irgendwelcher
Form ſiegreich hervorgehen ſollte, wird die deutſche Sozial
demokratie dieſe neue ruſſiſche Regierung radikaler Natur

es braucht gar keine ausgeſprochene ſozialdemokratiſche
zu ſein einen ſtarken moraliſchen und politiſchen Einfluß
ausüben, da ja dann der ruſſiſche Radikalismus ſeinen Sieg
der deutſchen Soßzioldemokratie mit verdankte. Und auf
eine etwaige radikale Regierung in Rußland könnte ſo leicht
Herr Bebel einen ſtärkeren Einfluß ausüben auch in den
außerpolitiſchen Beziehungen als der deutſche Reichs-
kanzler.

Endlich muß das jetzige Vorgehen des deutſchen ſozial
demokratiſchen Parteivorſtandes das Preſtige der deutſchen
Reichspolitik und ihrer ſtaatsmänniſchen Vertreter gegen-
über allen auswärtigen Mächten überhaupt
beeinträchtigen. Denn im Auslande ſieht man die deutſche
ſozialdemokratiſche Partei nicht als das an, was ſie in
Wahrheit iſt, ſondern als eine politiſche Macht, deren die
in Ratloſigkeit gebannte deutſche Regierung nicht mehr
Herr zu werden vermag. Dieſe Anſicht des Auslandes iſt
falſch, ſie beſteht aber und macht ſich in einer für das
deutſche Anſehen nicht förderlichen Weiſe geltend.
Es ſind gerade die Rückſichten auf die auswärtige Politik,

die den Reichskanzler dazu veranlaſſen müßten, etwas gegen
die Sozialdemokratie zu tun. Fürſt Bülow hat treffliche
Reden über und gegen die Sozialdemokratie gehalten.

ließ, daß er ſich des Ernſtes und der Tragweite der ſozial-
demokratiſchen Gefahr bewußt iſt und indem er doch
nichts zur Abwehr dieſer Gefahr tat, verſtärkte er nur
im Auslande jene Anſicht, daß die Sozialdemokratie eine
beſondere Macht ſei, der gegenüber ſich die offiziellen Mächte
im Deutſchen Reiche bereits im Zuſtand einer gewiſſen Ohn-
macht befänden. Wir müſſen leider immer wieder zu dem
Urteil gelangen, daß der Herr Reichskanzler in der Be-
handlung der Sozialdemokratie nicht richtig beraten iſt.
Es iſt hohe Zeit, daß hier eine entſchiedene Aenderung
eintritt.

Die Nachtragsetats für Südweſtafrika in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstags fuhr, wie ſchon kurz gemeldet,

am Donnerstag in der Beratung des ſüdweſtafrikaniſchen Nachtrags-
etats fort. Oberſtleutnant Quade ſpricht ſich über die militäriſche
Lage aus. Es ſei ziemlich gleichgültig, ob die Hottentotten 300 oder
600 Mann ſtark ſeien, ſolange überhaupt welche vorhanden ſind, müſſen wir
die Truppe im Süden laſſen, da wir den aufſtändiſchen Herero die Gewehre
abnehmen müſſen, weil ſonſt nie Ruhe herrſchen wird. 800 Mann müßten
bis auf weiteres in der Kolonie bleiben. Der Abgang ſei enorm, 10 Prozent
muß man ſchon als Erkrankte abrechnen, Kompagnien hätten zeitweiſe
19 45 Mann. Wenn der Aufſtand größtenteils als beendet angeſehen
werden kann, müſſen doch zur Sicherung der Kolonie noch Truppen
drüben bleiben. Betreffs der zukünftigen Lage ſei man überein-
gekommen, Stationen einzurichten und gewiſſe Zonen längs der
Eiſenbahnen und Straßen militäriſch zu ſchützen. Die techniſchen
Truppenformationen werden vor dem 1. April noch die Kolonie ver
laſſen, je ſchneller der Babnbau betrieben werde, um ſo eher könne man
auch Etappentruppen entbehren. Wenn vollſtändige Ruhe eingetreten
und die Bahn gebaut ſei, könne man noch 3000 Mann heimſenden,
5000 Mann müßten aber als dauernde Beſatzung in der Kolonie bleiben,
um vor Ueberraſchungen geſichert zu ſein. Gouverneur v. Lindequiſt
ergänzt dieſe Mitteilungen noch. Den Eingeborenen müſſen unter
allen Umſtänden die Gewehre abgenommen werden, ſonſt könne er für
Ruhe nicht garantieren. Abg. Er zberger iſt „nicht entzückt“
über die beiden Erklärungen, die Kolonie werde immer mehr Geld
koſten und dem Mutterlande neue Sorgen bereiten. Für
124 Jahr wären 200 Millionen verpulvert worden. Wo ſolle
man die Gelder in Zukunft hernehmen? Major von Francois
habe ihm neulich mitgeteilt, daß 2500 Mann genügen würden,
das ſei das Urteil einer Autorität. Mit einer gut berittenen
Polizeitruppe würde man auch auskommen. Kolonialdirektor
Dernburg: Auch ihm ſei Frieden in der Kolonie lieber wie
Aufſtand, er wünſche, daß Handel und Wandel in den Kolonien
gedeihe. Man dürfe aber jetzt in Südweſtafrika keine Schwäche
zeigen, das könnte von den Eingeborenen mißverſtanden und aus-
genutzt werden. Am beſten läßt ſich die Autorität durch die
Eiſenbahn aufrecht erhalten. Auch vermindere ſie bedeutend die
Koſten für den Kopf der Beſatzung, der jetzt pro Jahr 9776 Mark
koſte. Er werde die großen Geſellſchaften in der Kolonie zu den
Laſten heranziehen und ſie zwingen, unentgeltlich Land an das
Reich zu Eiſenbahnbauten herzugeben. Als Kaufmann und
Rechner werde er alles genau kalkulieren. Unterſtaatsſekretär
Twele: Das Reichsſchatzamt prüfe die Ausgaben genau und
iſt beſtrebt, ſie niedriger zu geſtalten. Aus dem neuen Etat könne
er jetzt noch keine Mitteilungen machen, da der Bundesrat ihn
noch nicht genehmigt hat. Es ſtünde abſolut noch nicht feſt, wie-
viel Truppen dauernd in der Kolonie bleiben ſollen, man hätte
nur bisher perſönliche Anſichten ausgetauſcht. Abg. Singer
(Soz.) beantragt, die Verhandlungen auszuſetzen, bis der Etat
vorliege, man müſſe genau wiſſen, wieviel Truppen nach dem
1. April in den Kolonien bleiben ſollen. Abg. Wiemer (frſ.
Vp.) unterſtützt dieſen Antrag, Abg. Dr. Spahn (Ztr.) und
Abg. Dr. Arendt (Rp.) ſind gegen dieſen Antrag. Der
Antrag Singer wird hierauf abgelehnt.

Die franzöſiſch ſpaniſche Note über Marotko. Nach
einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin überreichten
am Mittwoch der franzöſiſche und der ſpaniſche Botſchafter dem
Staatsſekretär des Auswärtigen v. Tſchirſchky gleichlautende
Noten über das zwiſchen Frankreich und Spanien ver-
einbarte Vorgehen in den marokkaniſchen Gewäſſern.
Ueber ihren Jnhalt erfährt die „Kölniſche Zeitung“, daß die
Entſendung von franzöſiſchen und ſpaniſchen Schiffen
nach Tanger mit den neueren Vorfällen in der Umgebung dieſes
Hafenortes und mit den Schwierigkeiten begründet wird, die
unter dieſen Umſtänden bei der Errichtung der im Vertrage
von Algeciras vorgeſehenen Polizei eintreten könnten. Nötigen-
falls ſollen die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und
Spaniens die Befehlshaber der vereinigten Schiffskräfte um
die Ausſchiffung von Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in Tanger und Umgebung erſuchen können,
nachdem ſie ſich mit ihren Kollegen vom diplomatiſchen
Korps in Tanger verſtändigt haben. Jm Falle eines bewaffneten
Angriffs können die Vertreter Frankreichs und Spaniens ge-
meinſam eine ſchleunige Landung veranlaſſen und ſollen dann
nachträglich ihren Kollegen Bericht erſtatten. Die Maßregel ſoll
in jedem Falle nur einen vorläufigen Charakter haben und
ſpäteſtens eingeſtellt werden, ſobald die T eingerichtet iſt.
Der Jnhalt der Note könne nur die in Berlin herrſchende
Anſicht verſtärken, daß beide Mächte ſich loyal in den Grenzen
der ihnen in Algeciras erteilten Befugniſſe halten wollen.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf am 6. cr. um 7 Uhr
47 Minuten auf der Wildparkſtation ein. Die Kaiſerin
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe waren zumEmpfang anweſend. Die Majeſtäten und die Prinzeſſin begaben
ſich zum Neuen Palais.

Empfang beim Reichskanzler. Der „Nordd. Allg. Zig.
zufolge empfing der Reichskanzler Donnerstag nachmittag den
früheren Präſidenten der franzöſiſchen Deputiertenkammer
Doumer.

Jndem er aber durch dieſe vortrefflichen Reden erkennen

Geschäftsstenie in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kardinal-Fürſtbiſchof Kopp iſt am Donnerstag von Rom
in Breslau wieder eingetroffen.

Reichstagsmandatsniederlegung. Reichstagsabgeordneter
Raab, deſſen Wahl für ungültig erklärt iſt, legte ſein Mandar
nieder.

Ueber Dr. Kerſting, den Bezirksamtmann von Sokode
in Togo, den, wie die letzen Reichstagsverhandlungen ge-
zeigt haben, die dortigen katholiſchen Miſſionare und deren
hieſige Sachwalter Wistuba und Roeren mit ihrer be-
ſonderen Feindſchaft beehren, urteilt der deutſche Regie-
rungsarzt Dr. Külz in ſeinem Buche „Blätter und Briefe
eines Arztes aus dem tropiſchen Deutſch-Afrika“ (Berlin,
Wilh. Süſſerot) folgendermaßen

Je länger ich im Bokodebezirke weile, um ſo mehr ſtaune
ich darüber, was Dr. K. hier geleiſtet hat. Die
koloniſatoriſche Arbeit in dem Bezirke, der bisher nur dem Namen
nach deutſcher Beſitz war, iſt vor kaum ſieben Jahren von ihm in
Angriff genommen worden. Jn dieſer kurzen Zeit hat er im
großen wie bis ins kleinſte erſtaunliches geſchaffen. Er ſteht
unter den Beamten oben gan. Nicht wegen ſeiner ärzt-
lichen Leiſtungen. Dieſe müſſen erklärlicherweiſe zurücktreten,
wennſchon er in Krankheitsfällen ſeinen Schwarzen Hilfe nicht
verſagt und ihm das Wohlergehen jedes einzelnen unter ihnen
am Herzen liegt. K. iſt einer der wenigen Menſchen, für die ich
eine uneingeſchränkte Bewunderung habe. Wenn
ich zu beſtimmen hätte, ſo müßte jeder Neuling, der im Togolande
eine ausſchlaggebende Rolle zu übernehmen hätte, vorher einige
Monate zu ihm in die Lehre gehen. Bokode iſt der größte
Bezirk des Landes mit einer halben Million Einwohner, ſo viel
wie das ganze übrige Togo zuſammengenommen; eine Bevölkerung,
die in den erſten Jahren keineswegs ohne Widerſtand ſich die
deutſche Herrſchaft gefallen laſſen wollte Anlage und
Ausbau von Straßen, Ueberbrücken von Flüſſen, kartographiſche
Aufnahmen und Vermeſſungen, Zählung der Einwohner feines
Landes, Viehzucht, Bekämpfung von Seuchen, Handelsſtatiſtik,
Schlichten von Streitigkeiten unter den Eingeborenen, Anpflanzung
von Baumwollfeldern, Teatholzaufforſtungen, die zoologiſche,
botaniſche und ethnographiſche Erforſchung ſeines Bezirks, alles
behält er mit gleicher Sorgfalt, Ruhe und Konſequenz im Auge.
Nicht das letzte Verdienſt ſcheint mir zu ſein, daß er die rieſigen
Ar b eitskräfte, die Sokode in ſeiner dichten Einwohnerzahl
repräſentiert, gleichmäßig flüſſig macht und dieſe Quelle in
dauerndem Fluß erhält. Wenn er morgen tauſend Mann oder
mehr braucht, ſei es zum Bau einer Straße, ſei es zu einem Trans
porte oder zu irgend einem Zwecke, ſo treten ſie unweigerlich an.

Die Tatſache, daß ſich hier ein Arzt glänzend als Ver-
waltungsbeamter bewährt, iſt ebenſo bedeutſam wie die Feſt
ſtellung, daß in den Augen katholiſcher Miſſionare ſolche
hervorragenden Leiſtungen nichts bedeuten, ſobald ein Be-
amter nicht nach ihrer Pfeife tanzen will.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am 6. er.
ſeine Zuſtimmung den Ausſchußberichten über die Etats für
das Auswärtige Amt und das Reichsſchatzamt, den Etat der
Zölle, Steuern und Gebühren, die Etats für das Reichsamt
des Jnnern und das Reichskolonialamt, ſämtlich auf das
Rechnungsjahr 1907, ſowie über den Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Feſtſtellung des Haushaltsetats für die Schutz
gebiete auf das Rechnungsjahr 1907 nebſt dem zugehörigen
Hauptetat und den Spezialetats der Schutzgebiete.

Die „Fleiſchnotinterpellation“. Der Bundesrat hat ſich,
wie die „Poſt“ von gutunterrichteter Seite erfährt, entſchloſſen,
die „Fleiſchnotinterpellationen“ am Mittwoch, 12. Dezember, im
Reichstage beantworten zu laſſen

Die Kommiſſion des Reichstages für das Automobil-Haft-
pflichtgeſetz führte in ihrer Sitzung am Donnerstag die General-
debatte zu Ende. Beſonders wurde die Frage der Limitierung
des Schadens beſprochen: bei Perſonen auf 50 000 Mk., bezw.
3000 Mk. Rente, bei Sachſchäden auf 5000 Mk. Weiter wurde
die Frage einer Zwangsverſicherung der Auto-
mobilbeſitzer beſprochen.

Aus Württemberg. Gegenüber der Meldung Stuttgarter
und auswärtiger Blätter, daß mit dem jetzt eingetretenen
Miniſterwechſel die Aenderungen im Miniſterium noch
nicht abgeſchloſſen ſeien, teilt der Stuttgarter „Staatsanzeiger“
mit, er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Vermutung
feder Grundlage entbehre. Der am 5. cr. in Stuttgart nach
dem Proporz vorgenommenen Landtagswahlen hatten
folgendes Ergebnis: Es wurden gewählt Gemeinderat Kloß
(Sozialdemokrat) mit 40 365 Stimmen, Buchhändler Fiſcher
(Sozialdemokrat) mit 19 257 Stimmen, Reſtaurateur Heymann
(Sozialdemokrat) mit 19 095 Stimmen, Oberbürgermeiſter
v. Gauß (Volkspartei) mit 12 927 Stmmen, Eiſenbahnſekretär
Baumann Deutſche Partei) mit 11 735 Stimmen und Sekretär
Hiſſer (konſervativ) mit 5940 Stimmen.

Aus Hamburg. Der Senat hat den Bürgermeiſter
Dr. Stammann zum erſten Bürgermeiſter und Senator
Dr. Mönckeberg zum zweiten Bürgermeiſter für das Jahr
1907 gewählt.

Aus Bremen. Die Bürgerſchaft nahm den Geſetzentwurf
an, welcher den ſtaatlichen Arbeitern und Angeſtellten vom
1. April 1907 ab Penſionsberechtigung gewährt.

Zur Roburitkataſtrophe. Einer Berliner Korreſpondenz
zufolge iſt mit Rückſicht auf die Exploſion bei Witten das
Reichseiſenbahnamt mit der r der Frage be
ſchäftigt, ob etwa im Intereſſe der Betriebsſicherheit auf deutſchen
Eiſenbahnen eine Verſchärfung der gegenwärtigen
Beförderungsbedingungen für Roburit er-
forderlich ſei. Hoffentlich zit es auch, durch die eingeleitete
Unterſuchung die Urſache der Wittener Kataſtrophe feſtzuſtellen.

Polniſches. Dem Rechtsanwalt und Notar Wyczynski
in Strasburg in Weſtpreußen wurde im September d. Js. im



Wege des g rplingawerfahreng das Notariat dafür abge
nommen, weil er einen Kaufvertrag zum Schaden
des Deutſchtums abgeſchloſſen hatte. Am 30. v. M.
fand in dieſer Angelegenheit, wie der „Dziennik Berlinski“
ſchreibt, vor der Disziplinarkammer des Kammergerichts
in Berlin als Berufungsinſtanz eine weitere Verhandlung
ſtatt. Wyczynski wurde zwar das Notariat belaſſen,
er erhielt jedoch einen Verweis und muß außerdem einige
tauſend Mark Geldſtrafe zahlen. Das Kammergericht ſtellte
ſich auf den Standpunkt, daß jeder Beamte die Pflicht
habe, die Jntereſſen des Deutſchtums wahr-
zunehmen. W. habe aber durch den Abſchluß des Ver
trages nicht nur das Deutſchtum nicht gefördert, ſondern im
Gegenteil geſchädigt. Die Wahlen zur Poſener Land-
ſchaft haben trotz teilweiſe lauer deutſcher Wahlbeteiligung
eine deutſche Mehrheit ergeben.

Dentſcher Reichstag.
135. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Freiherr v. Stengel, Freiherr
v. Rheinbaben.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation der
Abgg. Speck (Zentr.) und Genoſſen) betreffend Verwendung der
als Futtergerſte verzollten Gerſte als Malzgerſte.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel erklärt ſich bereit, die
Interpellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Anfrage bemerkt darauf
Abg. Speck (Zentr.): Seit 1. März hat die Einfuhr von

Futtergerſte erheblich zugenommen, die Einfuhr von Braugerſte
ebenſo abgenommen. Die Einfuhr von Braugerſte aus den Brau
gerſtenländern Oeſterreich und Dänemark hat gegen das Vorjahr
einen Rückgang von mehreren 100 000 Doppelzentnern erfahren.
Dieſer Rückgang wird erſt aufhören, wenn unſere Ausführungs-
beſtimmungen einer gründlichen Reviſion unterzogen ſind. Man
wird einwenden, durch die erhöhte Einfuhr von Futtergerſte werde
einem landwirtſchaftlichen Bedürfniſſe Rechnung getragen. Allein
ein erheblicher Teil dieſer Futtergerſte wird als Malzgerſte ver
wendet. Der Verſuch, den Begriff Malzgerſte zweifelsfrei feſt
zulegen, wird jetzt nicht zum erſten Male gemacht; die frühere
Interpellation des verſtorbenen Abg. Röſicke hatte ja dasſelbe Ziel.
Alle früheren Aeußerungen gehen aber dahin, daß unter Brau
gerſte jede Gerſte zu verſtehen iſt, die zur Vermälzung geeignet iſt.
Danach iſt unverſtändlich, wie heute Gerſte für Brennereien als
Futtergerſte eingeführt werden kann. Wie heute die Dinge liegen,
räte man beſſer, im Zolltarif ſtatt Malzgerſte Braugerſte zu ſagen.
(Zuruf links: Eure eigene Schuld!) Das ſteht aber nicht im
Zolltarif, und ſo müſſen ſich die Ausführungsbeſtimmungen an
den Begriff Malzgerſte anlehnen. Jch kann dem Bundesrat nicht
das Recht zuſprechen, auf dem Wege der Ausführungs-
beſtimmungen ſich über den klar ausgeſprochenen Willen des Ge
ſetzgebers hinwegzuſetzen. (Sehr wahrl!) Die Ausführungs-
beſtimmungen des Bundesrats tragen weder den Reichsfinanzen
noch dem Schutzbedürfnis des einheimiſchen Gerſtenbaues Rech-
nung. Daß der Reichskanzler von den jetzt vorliegenden Zolk-
hinterziehungen Kenntnis habe, kann ich nicht annehmen. Dem
Reichsſchatzamt iſt von dieſen Dingen ſchon vor mehreren
Monaten privatim Mitteilung gemacht. Jetzt geht die Gerſte
donauauwärts und kommt in Hamburg herein. (Hört! hörtl)
Jetzt werden der Reichskaſſe Millionen vorenthalten. (Sehr
richtigl) Unter dem Drucke dieſer Verhältniſſe leidet namentlich
unſer heimiſcher Gerſtenbau, der jetzt ſchlechter daran iſt als unter
dem früheren Zolltarif. (Sehr wahr!) Was iſt übrigens bei
den Verhandlungen mit Oeſterreich herausgekommen? UnſAre
Forderungen ſind keine einſeitig agrariſchen. Die Handels
kammer von Metz hat dasſelbe Verlangen geäußert und die
Handelskammern von München, Regensburg u. g. ſind gefolgt.
Hier ſoll der Süden Deutſchlands für den Nordoſten geopfert
werden. (Lebh. Beifall im Zentrum und rechts.

Zur Beantwortung der Jnterpellation bemerkt.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Die Jnterpellation berührt

ohne Zweifel eine der größten Schwierigkeiten, mit denen die
Zollverwaltung bei der Ausführung des neuen Zolltarifes belaſtet
worden iſt. Jch freue mich aber, die Sachlage jetzt von einer
anderen Seite beleuchten zu können als der Herr Vorredner.
Nach der Auffaſſung des JInterpellanten findet die Verwendung
von Gerſte, für welche nur der niedrige Zollſatz von 1,30 Mk. ent
richtet worden iſt, zu Zwecken ſtatt, für welche der Zolltarif eine
Zollbelaſtung von 4 Mk. vorgeſchrieben hat, nach zwei Richtungen
hin ſtatt: einmal mit Zuſtimmung der Bundesregierung bei der
Brennereigerſte, dann gegen den Willen der Verwaltungsbehörden
inſofern, als die als Futtergerſte eingeführte Gerſte etwa nach
Reinigung von minderwertigen Beſtandteilen ſchließlich als Brau-
gerſte verwendet wird. Die erſte Bemängelung hängt mit der
Streitfrage zuſammen, was als Malzgerſte und was als Futter
gerſte zu betrachten iſt. Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen Malz-
gerſte und anderer Gerſte, und wenn die andere Gerſte vielfach
nur als Futtergerſte bezeichnet wird, ſo iſt das auch bier
pars pro toto gemeint. Rednßr ſucht dies auf Grund von
früheren Aeußerungen einzelner Regierungsvertreter nachzu
weiſen Die Auffaſſung, daß nicht nur die Braugerſte, ſondern
auch die Brenngerſte dem höheren Zollſatze unterliegt, iſt auch
deshalb nicht haltbar, weil die Brenngerſte von Futtergerſte im
allgemeinen nicht unterſcheidbar iſt. Jede Gerſte, die ſich zu
Brauzwecken geeignet darſtellt, zahlt 4 Mark ohne Rückſicht darauf,
was nachher mit ihr gemacht wird. Das iſt auch der Stand-
punkt, den unſere Gerſtenzollverwaltung eingenommen hat. Was
die angeblichen Einfallstore am Rhein und an der Elbe betrifft,
ſo haben die Reichskontrollbeamten in Köln, Hamburg und
Bremen erklärt, es liege kein Anhalt dafür vor, daß in der Tat
in größerem Umfange Gerſte zu 1,30 Mark eingeführt und nachher
als Braugerſte verwendet werde. Man verkenne auch nicht, daß
der Bedarf unſerer Brennereien vorwiegend durch die inländiſche
Gerſte gedeckt wird. Die Verwaltung iſt ernſtlich bemüht, alles
zu tun zur ſtrikten Durchführung des Zolltarifgeſetzes, und zur
ſtrikten Wahrung der hier einander gegenüberſtehenden heimiſchen
Jntereſſen. Was die Denaturierungsordnung betrifft, ſo halten
wir das gegenwärtige Verfahren für verbeſſerungsfähig, obwohl
es ſich im allgemeinen bewährt hat; für Fingerzeige in dieſer
Richtung werden wir dankbar ſein.

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Südekum (Soz.) meint, es habe ſich bei Schaffung des

neuen Zolltarifs nur darum gehandelt, die im Werte höher
ſtehende Braumalzgerſte höher zu verzollen. Redner iſt mit den
Ausführungen des Staatsſekretärs einverſtanden.

Abg. Dr. Paaſche (nl.) betont, die heutige Erklärung des
Staatsſekretärs ſtimme mit den maßgebenden früheren Er-
klärungen vom Regierungstiſche nicht überein, es müſſe ſich die
Denaturierung aller Gerſte ermöglichen laſſen, die Anſpruc
darauf erhebt, zu dem niedrigen Zollſatze von 1,80 Mark in unſer
Zollgebiet zu gelangen.

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die von
mir erlaſſene und viel angegriffene Verfügung hängt mit der
Frage zuſammen, ob Brenngerſte dem höheren Zollſatze unter
liegt. Jch habe mich dabei lediglich an die Zollverordnung des
Reichsſchatzamtes gehalten. Auch ich gebe zu bedenken, daß zu
Brennzwecken überwiegend inländiſche Gerſte verwendet wird.
Sin Unterſchied zwiſchen Brenngerſte und Futtergerſte iſt nicht
möglich. Steuerhinterziehungen in ſo großem Umfange ſind
nicht vorgekommen. Die Vorſchläge auf eine neue Denatu-
rierungsmethode werden wir ſorgfältig prüfen.

Abg. Hufnagel (konſ.) (ſchwer verſtändlich) findet trotz der
Erklärung der Regierungsvertreter die ſtarke Zunahme der
Futtergerſteneinfuhr ſebr auffällig

Gothein (frſ. Vgg.) meint, der Jmport ſei durch den
neuen tarif ſchon genug erſchwert. Die Gerſtenzollordnung
dürfe nicht noch weiter erſchwert werden.

Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.): Gerſte hat nur wenig Nähr
wert, kommt alſo als Futtermittel nur wenig in Betracht. Abg.
Südekum bemängelte, daß die Gerſtenzollinterpellation der
Fleiſchteuerungsinterpellation vorausgegangen iſt. Unter meinen
Freunden ſchweben ſchon Erwägungen, ob nicht folgende Jnter-
pellation einzubringen ſei: Was gedenkt der Reichskanzler zu
tun, um dem fortwährenden Fallen der Fleiſchpreiſe Einhalt zu
tun (Heiterkeit.) Die Gerſtenzollordnung wird den berechtigten
Wünſchen der Landwirtſchaft nicht gerecht. Politiſche Freund-
ſchaft darf nicht durch Zugeſtändniſſe auf wirtſchaftlichem Gebiete
eingekauft werden.

Abg. Gamp (Rp.) empfiehlt dem Tr Gothein, mit ſeinen
land wirtſchaftlichen Wählern engere Fühlung zu ſuchen. Die
Vertreter der Regierungen irren mit dem Abg. Gothein in der
Annahme, Braugerſte ſei teurer als Malzgerſte. Die Aus
führungen des preußiſchen Finanzminiſters haben mich einiger
maßen befriedigt.

Abg. Kohl (Ztr.) rügt, daß ſich nicht auch bahyeriſche,
württembergiſche und badiſche Bundesratsbevollmächtigte der Be
deutung der Angelegenheit entſprechend an der Erörterung be-
teiligt haben.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel erklärt gegenüber einem
Aufſatz des Abg. Coſel, maßgebend für die Stellungnahme des
Bundesrats ſei nicht eine unverbindliche pribvate Aeußerung
eines Regierungskommiſſars, ſondern die in den Sitzungen im
Namen des Bundesrats abgegebenen Erklärungen.

Es folgen noch Bemerkungen der Abgg. Stolle (Soz.),
Nißler (konſ.), Speck (Ztr.), worauf noch der Schatzſekretär
einer Behaupung des Abg. Speck widerſpricht, daß er gegenüber
deſſen Anregung völlig ablehnend geweſen ſei.

Nach einigen Ausführungen des Abg. Gothein ſchließt
die Beſprechung.

Wie der Präſident mitteilt, hat der Abg. Raab ſein
Mandat niedergelegt.

Freitag 12 Uhr: Algeciras-Akte, Interpellation betr. die
Eiſenerzeinfuhr aus Schweden. Schluß gegen 7 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Marokkoangelegenheit.
Die Deputiertenkammer hat die Algecirasakte ratifiziert. Wie

die „Agence Havas“ meldet, iſt die Note betreffend Marokko, die be
kanntlich am 5. er. den Signatarmächten der Akte von Algeciras
ſeitens der Vertreter Frankreichs und Spaniens überreicht worden iſt,
an keiner Stelle mit Einwendungen aufgenommen worden.

Jtalien.
Ein geheimes Konſiſtorium.

Jn dem Donnerstag nachmittag ſtattgehabten geheimen Kon
ſiſtorium hielt der Papſt eine Allocution, in der er auf den be
trübenden Sturm der Ereigniſſe hinwies, durch den die Kirche
heimgeſucht würde und in dem er dem innigen Vertrauen auf die
wirkſame Hilfe des Heilands Ausdruck gab. Der Papſt fügte
hinzu, ein großer Troſt ſei die außerordentliche Einmütigkeit,
die im ganzen Epiſkopat herrſche, der mit dem Heiligen Stuhle
ſich in vollſter Uebereinſtimmung befinde. Des weiteren ſprach
der Papſt die Meinung aus, daß die Glaubenstreuen mit den
Biſchöfen in aller Eintracht leben, in allem ihrem Wort und ihrer
Leitung folgen und mit Tapferkeit dahin wirken möchten, die be
ſtehenden Feindſeligkeiten und die Drohungen gegen die Kirche
zu nichte zu machen. Die Allocution ſchloß mit der Ankündigung
der Ernennung mehrerer Biſchöfe.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Dampfergeſellſchaften in Odeſſa fahren
mit der Anwerbung von Mannſchaften fort und der Dampfer-verkehr wird allmählich wieder hergeſtellt. Die üblichen Dampfer

ſind am Donnerstag abgegangen. Da zwiſchen den Ausſtändigen
Zwieſpalt entſtanden iſt, laſſen ſich viele für Schiffe anwerben.
Bei der Schiffswerft zu Nikolajew wurden für die Schwarz
meerflotte vier Minenkreuzer von bedeutenden Dimen
ſionen nach dem Muſter der beſten Fahrzeuge der europäiſchen
Flotte in Auftrag gegeben. Die Polizei hat in Wilna zwei
Waffenlager der örtlichen Kampforganiſationen ent-
deckt. 1500 Revolver ſind beſchlagnahmt worden. Die Er
mordungen von Arbeitern in Lodz dauern fort. Am
Donnerstag wurde in Lodz auf der Straße ein Arbeiter ſchwer
verwundet, ein anderer Arbeiter wurde im Wirtshaus durch
Revolverſchüſſe getötet. Die Fabrik Posnansky in Lodz iſt
auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen und 7452 Arbeiter
ſind entlaſſen worden. Die Wiedereröffnung der Fabrik
hängt von den Entſchließungen des Verbandes der Fabrikanten
ab, die den Arbeitern Bedingungen ſtellen werden.

Niederlande.

Kampf auf Timor.
Während des Vormarſches nach dem auf der Jnſel Timor belegenen

Orte Walkow ſtieß eine Truppenabteilung auf eine vom Feinde ange
legte Verſchanzung. Nach heftiger Gegenwehr wurde die Befeſtiguug
genommen. Der Feind ließ 32 Manntot auf dem Platze,
unterer ihnen befand ſich auch der Führer des Aufſtandes. 108 Gewehre,
eine Menge anderer Waffen und Munition wurden erbeutet. Die
nieder ländiſchen Truppen hatten einen Verluſt von drei
Toten und einigen Verwundeten.

Großbritannien.
Jm Falle einer kriegeriſchen Verwickelung

Deutſchlands.
Jm Unterhauſe wurde in der Sitzung am S. er. die Anfrage

geſtellt, ob eine Konvention oder eine Abmachung zwiſchen den Re
gierungen der Vereinigten Staaten von Amerika und Deutſchland
beſtehe darüber, daß im Falle einer kriegeriſchen Verwickelung Deutſch
lands die deutſche Handelsmarine unter die Flagge der ereinigten
Staaten treten ſolle und ob die Regierung irgendwelche Mitteilungen
über dieſe Angelegenheit von dem britiſchen Botſchafter in Waſhington
erhalten habe. Der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey
verneint dies.

Aus Nah und Fern.
Kein Spion. Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet: Die von

einigen Blättern gebrachte Mitteilung, in Talamona ſei ein öſterreichiſcher
Offizier beim Photographieren der Feſtungswerke abgefaßt und unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet worden, entbehrt jeder Begründung.
Das Gerücht iſt darauf zurückzuführen, daß ein Maler an der Küſte in
der Nähe der Feſtungswerke beim Photographieren, aber zu rein
künſtleriſchen Zwecken, betroffen wurde.

Der Hamburger Geheimbundprozeß. Vor der erſten Straf
kammer des Landgerichts in Hamburg begann am Donnerstag
die Verhandlung in dem Geheimbundprozeß gegen 1. Maurer
Berand Dſerven aus Niederbahrt (Rußland), 2. Journaliſt Karl
Sutte aus Riga, 3. Maurer Martin Skulte aus Lennewarden
(Livland), 4. Zimmerer Robert Groß aus Albarn (Kurland),
5. Maurer Karl Grünberg aus Wolmar (Livland), 6. Zimmer
mann Johann Witolin aus Buſchoff (Kurland), 7. Zimmerer
Peter Groß aus Braunhaff (Livland). Die Anklage lautet auf
Vergehen gegen S 128 St.-G. B. (Teilnahme an einer Verbin-
dung, deren Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der Staats
regierung geheim gehalten werden ſoll.) Die Apgeklagten werden
beſchuldigt, in den Jahren 1905 und 1906 an einer ſolchen Ver-

bindung, nämlich an der baltiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter
partei, Abteilung Hamburg, teilgenommen zu haben und zwar
Dſerven als Vorſitzender, die übrigen h als Mitglieder.
Ferner werden Sutte und Skulte angeklagt, ſich den zuſtändigen
Behörden gegenüber fortgeſetzt falſcher Namen und Päſſe, und
Skulte außerdem ſich eines für einen ruſſiſchen Matroſen Leiſtner
ausgeſtellten Anmeldeſcheines bedient zu haben. (Vergehen undUebertretungen nach 88 128, 360 Ziffer 8 und 363 St. G.-B.)

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir aus Hamburg noch fol
gendes Telegramm: Jn dem Geheimbundprozeß erkannte das
Gericht folgendermaßen: Gegen Dſerven auf zwei Monate Ge.
fängnis wegen Geheimbündelei, gegen Skulte auf zwei Monate
Gefängnis wegen Geheimbündelei und zehn Tage Haft wegen
falſcher Meldung, ſowie gegen Sutte auf eine Woche Haft wegen
falſcher Meldung. Die beiden Groß, Grünberg und Witolin
ſind freigeſprochen worden. Die verhängten Strafen ſind als
verbüßt zu erachten.

Ueber eine fürſtliche Eheſcheidung wird uns aus Petersburg
gameldet: Die Ehe des Herzogs und der Herzogin Georg von
Leuchtenberg iſt geſchieden worden; die geſchiedene Her
zogin Anaſtaſia iſt eine geborene Prinzeſſin von Montenegro.

Ausſtand der Dampfermannſchaften in Genua. Die Mann.
ſchaften mehrerer transatlantiſcher Dampfer ſind am Donnerstag
in den Ausſtand getreten, der Poſtverkehr ſowie die Küſtenſchiff
fahrt erleiden jedoch keine Störungen. Die Reeder haben in
einer Donnerstag nachmittag abgehaltenen Verſammlung be-
ſchloſſen, die Dampfer mit Ausnahme der Poſtdampfer außer
Betrieb zu ſtellen, die Mannſchaft eines Dampfers iſt bereits ent
laſſen worden. Aus anderen Hafenſtädten liegen Meldungen
über Betriebsſtörungen nicht vor.

Erdbeben. Mittwoch abend 10 Uhr wurde in Derbent ein
von ſtarken Erdſtößen begleitetes Erdbeben verſpürt.

Damen als Hoſpitantinnen. Der „Nationalzeitung“ zu
folge beſchloß die Königliche Gärtnerlehranſtalt in
Dahlem mit Genehmigung des Landwirtſchaftsminiſters, auch
Damen als Hoſpitantinnen und Praktikantinnen zuzulaſſen.

Ein Doppelſelbſtmord iſt in Spandau begangen worden.
Seit vorigen Freitag wurden der Gemeindeſchullehrer Franz
Stein und deſſen Frau vermißt. Stein kam nicht mehr zum
Unterricht, und die Wohnung war verſchloſſen. Vorgeſtern
wurde nun die Wohnung auf Veranlaſſung der Polizei geöffnet,
da man im Hauſe einen Leichengeruch zu ſpüren glaubte. Die
Eintretenden erblickten den Mann und die Frau tot im Bette.
Wie ärztlich feſtgeſtellt wurde, iſt Vergiftung die Todesurſache
geweſen. Auf einem Tiſch lagen verſchloſſene Abſchiedsbriefe an
die nächſten Verwandten des Ehepaares. Dieſes hat in voll
kommen geordneten Verhältniſſen gelebt; der Mann iſt 30 Jahre,
die Frau 23 Jahre alt geworden. Ein Beweggrund der Tat iſt
einzig und allein darin zu ſuchen, daß Stein ſehr nervös warund deshalb lebensüberdrüſſig geworden iſt. Die Leichen wurden,

da der Tatbeſtand noch nicht hinreichend geklärt iſt, polizeilich
beſchlagnahmt. Anzunehmen iſt, daß beide Ehegatten in gegen
ſeitigem Einverſtändnis den Tod geſucht und gefunden haben

Die 7. Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher
Oſtſeebäder am 3. und 4. Dezember d. J. zu Berlin war von
faſt allen dem Verbande angehörenden Verwaltungen und den
Vertretern der königlichen Eiſenbahndirektionen Berlin und Stettin
beſucht. Der Vorſitzende verlas den eingehenden Bericht über das
verfloſſene Geſchäftsjahr; die Geſamtfrequenz der 73 Oſtſee
bäder belief ſich in dieſer Saiſon auf 319 524 Kurgäſte und über
ſtieg demnach den vorjährigen Beſuch um die Zahl von 4500.
Dr. W. DelbrückHeringsdorf ſprach über anzuſtrebende Verkehrs-
verbeeſſrungen; von den Vertretern der Eiſenbahndirektionen
wurde eine wohlwollende Prüfung der Wünſche der einzelnen Bade
verwaltungen zugeſagt. Ein Ferien Sonderzug ab Dresden bis
Saßnitz mit Umgehung von Berlin iſt für das nächſte Jahr zu
fünf verſchiedenen Zeitpunkten geplant. Dann kam der Referent
auf die Tarifreform zu ſprechen und es wurde mitgeteilt, daß der
Herr Miniſter beabſichtige, Rückfahrkarten nach denjenigen Oſtſee
bädern weiter beſtehen zu laſſen, nach welchen auch Schiffsver
bindung vorhanden iſt und nach den anderen Badeorten, ſoweit
angängig, direkte Fahrkarten aufzulegen. Kreisbaumeiſter Mohnen-
Kahlberg beantragte, FerienSonderzüge von Breslau nach Oſt
und Weſtpreußen, Direktor Bruhn lensburg beſſere Verbindung
zwiſchen den Bädern der Oſt und Weſtküſte Schleswig Holſteins.
Die Kurdirektoren v. BismarckHeringsdorf und v. MoſerWarne-
münde berichteten über den Verlauf der in dieſem Jahre aus
geführten Studienreiſen des Verbandes, zu der auch die Ver
treter des Verbandes geladen waren. Nach dem Rechnungsbericht,
den Generalſekretär MannBerlin erſtattete, betrugen im vorigen
Jahre die Einnahmen 26 000 Mk., die Ausgaben dagegen 25 900
Mark. Es folgte noch ein angeregter Meinungsaustauſch über
verſchiedene Fragen, z. B. über das Verhältnis der BadeVer-
waltungen zu den fiskaliſchen Forſten, Ueberlaſſung diünen
fiskaliſchen Terrains, Taxfragen und ſonſtige innere Verbands
angelegenheiten. SanitätsRat Dr. Hennig Königsberg hielt einen
Vortrag über Seereiſen in der Oſtſee zu Heil- und Erholungs-
zwecken. Der Verlauf der zweitägigen Verſammlung Zeugnis
ab von dem erfolgreichen Beſtreben, den neuzeitigen An orderungen
und der großen Entwickelung des Badeverkehrs an der Oſtſee zu
entſprechen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Naturdenkmalspflege. Eine Berliner Korreſpondenz

teilt mit: Vom preußiſchen Kultusminiſterium ſind jetzt Grund
ſätze für die Wirkſamkeit einer ſtaatlichen Stelle für Naturdenk-
malspflege in Preußen aufgeſtellt worden. Die Stelle hat einſt-
weilen ihren Sitz in Danzig und bezweckt Förderung der Er-
haltung von Naturdenkmälern. Zu den Aufgaben der Stelle ge-
hört vornehmlich die Ermittelung, Erforſchung und dauernde
Beobachtung der in Preußen vorhandenen Naturdenkmäler, ſowie
die Erwägung der Maßnahmen, die zu ihrer Erhaltung geeigneterſcheinen. Die Erhaltung ſelbſt und Beſchaffung der not-

wendigen Mittel bleibt Sache der Beteiligten. Fonds für der
artige Zwecke ſtehen einer ſtaatlichen Stelle nicht zur Verfügung.
Die Stelle unterſteht der Aufſicht des Kultusminiſters, dem ſie
unmittelbar berichtet und alljährlich ihren Verwaltungsbericht,
vorlegt.W. München, 6. Dez. Zu Mitgliedern des Maxi-
miliansordens für Wiſſenſchaft und Kunſt wurden u. a.
ernannt in der Abteilung für Wiſſenſchaft der Direktor des
Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums in Potsdam, Geheimer Ober-
regierungsrat Profeſſor Dr. Vogel, ferner in der Abteilung
für Kunſt Architekt Profeſſor Meſſel- Berlin und Schriftſteller
Wilhelm Jenſen- München.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Merſeburg, 7. Dez. (Jn dem fünften Jahresbericht des Vater ländiſchen Frauen- Vereins

für MerſeburgLand) für die Zeit vom 1. Januar 1905
bis zum 1. Oktober 1906 wird u. g. folgendes ausgeführt:
Seit der Erſtattung des letzten Jahresberichts hat ſich die Ent
wickelung des Vereins in ſtetig fortſchreitenden Bahnen bewegt.
Das Hauptfeld ſeiner Tätigkeit hat er nach wie vor in der An
ſtellung von Gemeindeſchweſtern geſucht. Jm Vereinsbezirke
arbeiten zurzeit ſechs Schweſtern. Jn Schkeuditz arbeiten zwei,
in Lauchſtädt, Schafſtädt, Dürrenberg und Lützen je eine Schweſter.
Das Bedürfnis, neue Schweſternſtationen zu gründen, hat zu dem
Beſchluß geführt, eine neue Station in Kitzen zu errichten. Die-
ſelbe tritt vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Winters in Tätigkeit.
Auch für Kötzſchau ſteht die Einrichtung einer neuen Station im
nächſten Jahre bevor. Desgleichen ſchweben die Verhandlungen
über Anſtellung einer zweiten Schweſter in Lauchſtädt. Alles
dieſes läßt ſich nur ermöglichen durch die reichen Veihilfen, die
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uns von allen Seiten zufließen und für die wir an dieſer Stelle
herzlich danken. Bei der am 4. Oktober 1905 ſtattgefundenen
Dienſtbotenprämiierung wurden eine Anzahl Perſonen ausge
zeichnet: a) mit einer ehrenvollen Anerkennung und 20 Mk. und

mit einer Belobigung und 10 Mk. Dieſe Einrichtung erfreut
ſich einer ſtets ſteigenden Beliebtheit. Die Anregung der erhabenen
Protektorin unſeres Vereins, für die Säuglinge, die von ihren
Müttern nicht geſtillt werden, einwandfreie Säuglingsmilch zu be
ſckaffen, hat uns veranlaßt, in Schkeuditz während der heißen
Monate dieſes Jahres ſteriliſierte Kindermilch zum Preiſe von
18 Pfg. pro Liter abzugeben. Die Milch iſt in der Schweſtern
ſtation zubereitet und dort von den Entnehmern abgeholt worden.
m nächſten Jahre ſoll die Einrichtung zunächſt vorausſichtlich auch
in Lützen durchgeführt werden. Es ſteht zu erhoffen, daß wie in
Schkeuditz trotz des anfänglich zu überwindenden Widerſtandes, die
Rilchabgabe ſich durchaus bewährt hat, ſo auch in anderen Städten
ſie ſich bald einbürgern wird. Die vorjährige Mitglieder-Ver-
ſammlung wurde am 4. Oktober 1905 abgehalten. Nach derſelben
erfreute uns Herr Oberregierungsrat Czirn v. Terpitz durch einen
Lortrag: „Ein Kapitel von der Narrheit“, welcher allgemeinſten
Beifall fand. Am Schluß fand ein Abendeſſen ſtatt, deſſen Erträge
der Vereinskaſſe zugute kamen. Bei der Delegierten- und Mit
glieder Verſammlung des Hauptvereins in Berlin war der Verein
durch die Vorſitzende und den Schriftführer vertreten. Um den
Uebelſtänden zu ſteuern, die ſich bei der Beurteilung der zu
prämiierenden Dienſtboten herausgeſtellt hatten, iſt dem S 1 des
bezüglichen Statuts folgende Faſſung gegeben: „Der Vaterländiſche
Frauenverein für Merſeburg prämiiert Dienſtboten und weibliche
Angeſtellte, welche bei ordentlichen oder ſolchen außerordentlichen
Mitgliedern im Dienſte ſtehen, welche mindeſtens 2 Mk. Jahres
beitrag zahlen.“ Aus Anlaß des ſilbernen Hochzeitstages des
ſaiſerpaares beſchloß die GeneralVerſammlung, für die in
Dürrenberg in der Entſtehung befindliche Kinderheilſtätte 14 Frei-
bett zu ſtiften, zu dem der Kreis die andere Hälfte in Höhe von
2500 Mark gewährte. Die Sammlung unter den Mitgliedern har
den Ertrag von 2524,65 Mark ergeben. Der Vorſtand des Pro
vinzial-Verbandes hat uns für die Einrichtung 3000 Mk. zur Ver
fügung geſtellt. Es iſt in Ausſicht genommen, daß nach Fertig
ſtellung der Kinderheilſtätte der Frauenverein die Leitung über
nimmt. Die Heilſtätte wird vorausſichtlich nächſtes Frühjahr er-
richtet. Ueber den Wechſel im Vorſtande iſt folgendes zu be
richten: an Stelle von Fräulein KochWehlitz iſt Frau Kantor
Krelling-Wehlitz getreten. Der Helferinnenbezirk Geuſa iſt derart
geteilt, dafßß Frau Superintendent Göbel die Ortſchaften Ober
heuna, Niederbeung und Kötzſchen bekommt, Frau Paſtor Voigt
dagegen Geuſa, Atzendorf, Blöſien, Reipiſch und Zſcherben be
halten hat. Der Helferinnenbezirk Delitz a. B. iſt Frau Schüller
Holleben mit übertragen. Schließlich haben wir noch des Um
ſtandes zu gedenken, daß Frau Superintendent Weiß, unter deren
Leitung der Schkeuditzer Frauenverein in den unſerigen über-
gegangen iſt, im Berichtsjahre heimgerufen iſt.

K. Schochwitz, 6. Dez. (Land wirtſchaftliche
Verſammlung.) Am 1. er. hielt der landwirtſchaftliche Verein
für Schochwitz und Umgegend eine außerordentliche Verſammlung
ab, die ſehr gut beſucht war. Ein Vertreter der Landwirtſchafts
kammer, Herr Dr. Liengau, hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag
über: „Die Formation der Erde unter vbe-ſon derer Berückſichtigung des Schochwitzer
Vereinsbezirks.“ Der angeſagte Vortrag des Herrn
Dr. Räbiger wurde mit vorgenanntem vertauſcht. Der Referent
gab zunächſt kurz einige Erklärungen namens des Herrn
Dr. Räbiger. Letzterer wolle hauptſächlich auf die Zwecke des
Bakteriologiſchen Jnſtituts in Halle hinweiſen. Gleich an der
Spitze der „Landwirtſch. Wochenſchrift“ werden die
neueſten Nachrichten aus dem Bakteriologiſchen Jnſtitut ver
öffentlicht. Er verweiſt auf die Nummern 47 und 48 dieſes Jahr
ganges. Beſonders ſolle einem jeden die Ratten- und Mäuſe-
vertilgung am Herzen liegen. Das Batkteriologiſche Jnſtitut
empfiehlt zwei bewährte Mittel zur Vertilgung dieſer Tiere, das
Rattin und den Mäuſebazillus. An dieſe Mitteilungen
ſchloß ſich der eigentliche Vortrag des Herrn Dr. Lienau. Nicht
rein landwirtſchaftliche Dinge wollte er verhandeln, ſondern auch
naturwiſſenſchaftliche. Der Vortrag wurde an einer Karte er
läutert. Der Referent gab zunächſt einen kurzen Ueberblick über
die Erdgeſchichte. Auf dem Boden, wo heute unſere Pflüge
arbeiten, war früher ein Meer. Meer und Land ſind im Laufe
der Zeit permanent verſchoben worden. Daher kommen die ver
ſchiedenen Schichten des Geſteins, das bei uns abgelagert iſt. Jn
dieſem Geſtein haben ſich Reſte alter Tiere und Pflanzen erhalten,
und dieſe Funde machen es überhaupt erſt möglich, die Erdgeſchichte
zu erforſchen. Jn den alten Mooren und Wäldern hier hat ſich
die Braunkohle gebildet, durch Verhärtung iſt ſie zur Steinkohle
geworden. Hierauf machte der Referent einige Mitteilungen
über die Entſtehung unſeres Ackerbodens. Sämtliche Bodenarten,
Lehm, Kies uſw., ſtammen aus der Eiszeit. Der lehrreiche Vor
trag erntete den Dank und Beifall der Verſammlung. Zum
Schluß wurde noch eine Dreſcherſche Anſtreichmaſchine vorgeführt.
Das Weißen eines Stallgiebels und das Beſpritzen eines Baumes
überzeugten einen jeden von der Vorzüglichkeit dieſer Maſchine, die
in keiner Wirtſchaft fehlen ſollte.

NMagdeburg, 7. Dez. (Die Stadtverordneten)
nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung den Antrag, den ſtädti-
ſchen Arbeitern, Arbeiterinnen und Unker-beamten wegen der Steigerung der Lebensmittelpreiſe eine
Teuerungszulage von 10 Prozent zu gewähren,
ſympathiſch auf und überwieſen ihn dem Magiſtrat, der ſich ſeiner-
ſeits ſchon eingehend mit der Frage einer ſolchen Zulage be
ſchäftigt hat, zur Erwägung und ſchleunigen Rückäußerung.
W. Staßfurt, 6. Dez. (Durch Kohlengaſe erſtickt.) Jn
der letzten Nacht ſind in einem Wohnwagen, der den Bedienungs
mannſchaften eines Dampfpfluges zum Aufenthalte diente, drei Arbeiter
durch Kohlengaſe erſtickt; ein vierter iſt ſchwer erkrankt.

W. Dresden, 6. Dez. (Der Großherzog von Olden-bur g.) Gegen 6 Uhr nachmittags traf der Großherzog von Oldenburg
zum Gegenbeſuch am königlichen Hofe hier ein. Am Bahnhof hatten
ſich zum Empfange eingefunden der König, Prinz Johann Georg und
die Generalität. Nach Abſchreiten der aufgeſtellten Ehrenkompagnie
begaben ſich die Herrſchaften in Galawagen nach dem Reſidenzſchloß,
wo um 74 Uhr Galatafel ſtattfand.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 6. Dez. Bei einem in der Gemeinde Winkenhauſen

in einer Wirtſchaft zwiſchen dem Wirt und ſeinen Gäſten
wegen der Bezahlung ausgebrochenen Streites wurden der
Wirt und ſein Schwager durch Meſſerſtiche tödlich verletzt.
Die Täter, zwei Brüder, wurden verhaftet.
9 Schneidemühl, 6. Dezbr. Durch ein Großfeuer iſt das
Anſiedlungsgut Neuhof bis auf ein Wohnhaus niedergebrannt.

Bielefeld, 6. Dez. Der von Hameln kommende Perſonen
zug 525 fuhr bei Station Löhne auf den nach Minden ein
fahrenden Güterzug. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Der
Verkehr war eine Zeitlang geſperrt.

„Altong, 6. Dez. Der Jnhaber der Oldesloer Konſerven
fabrik Walter Bintz iſt mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden
vermutlich nach Kanada geflüchtet.
g Köln, 6. Dez. Nach zweitägiger Verhandlung ſprach das
Schwurgericht den Schutzmann Weiß frei, der gelegentlich
eines Krawalls zwiſchen Arbeitern und Schutzleuten im Vororte
Bickendorf einen Arbeiter erſchoß. Der Angeklagte behauptete,
daß die Waffe beim Ringen ſich ſelbſt entladen habe.
d Peſt, 6. Dez. Der Ackerbauminiſter Daranyi erklärte in
en Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes, die Meldungen

über Anwerbung von chineſiſchen Kulis zum Erſatz der Feld
arbeiter ſeien durchaus nicht ernſt zu nehmen. Er halte es
geradezu für unmöglich und ausgeſchloſſen, daß chineſiſche
Arbeiter nach Ungarn gebracht würden.

Paris, 6. Dez. Beim Beſuche des internationalen Kunſt
ſalons richtete Präſident Fallières anerkennende Worte an die
deutſchen Ausſteller Borchardt, Rechberg und Frieſeke.

Odeſſa, 6. Dez. Das Bezirksgericht hat einen der Anſtifter
der Unruhen im vorigen Jahre namens Moiſejewko zu lang
an Gefängnisſtrafe verurteilt. Nach der Urteilsverkündigung
ammelten ſich vor dem Gerichtsgebäude zahlreiche Mitglieder

der Schwarzen Bande an und forderten die Befreiung des Ver
urteilten. ilitär mußte die Anſammlung auseinandertreiben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 8. Dezember: Vielfach bedeckt, Niederſchläge, feucht
kalt, Nebel.

Sonntag, 9. Dezember Veränderlich, wolkig, Niederſchläge,
naßkalt.

T

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,19, Trotha 2,84, Alsleben 2,35, Bern

burg 1,90, Calbe, Oberpegel 1,84, Calbe, Unterpegel 1,70.
Unſtrut: Straußfurt Moldau: Budweits 0,33,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,27, Branden
burg, Unterpegel 1,48, Rathenow, Oberpegel 1,95, Rathenow,
Unterpegel 1,05, Havelberg 1,98. Elbe: Pardubitz 0,80,
Brandeis 1,10, Melnik 0,50, Leitmeritz 0,54, Außig 0,89,
Dresden 0,50, Torgau 1,53, Wittenberg 2.28, Roßlau

1,65, Aken 1,89, Barby 1,98, Magdeburg 1,68, Tanger-
münde 2,40, Wittenberge 1,94, Lenzen 1,94, Dömitz 1,22,
Darchau 1,05, Lauenburg 1,30.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom amerikaniſchen Geldmarkt. Aus Waſhington wird
uns gemeldet Der Jahresbericht des Aufſichtsamts für die geldlichen
Umlaufsmittel enthält einen Vorſchlag für die Ausgabe von
Kreditnoten, der dem von der Vereinigung amerikaniſcher Bankiers
Mitte November gemachten Vorſchlage ähnlich iſt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provingz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 6. Dezember 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 17,90--17,30 15,40—15,80 17,20—18,00 15,70--16,10
Salzwedel 1650 17 00 15,40--15,60 16,809 17,00 15,00 S
Stendal, Stadt 16,60 17,60 15,00 15,80 16,00 17,00 16,00 16,80 30,00*)

do. Land 17,80 15 80 17,65016,80
Jerichow 1 17.,25 16,00 18,00 S SJerichow 11 17,00 15 20 14,00—15,00 14,60--15,50

Talbe 17,20 17,40 18,860Magdeburg, Stadt 17,40 S S SWolmirſtedt, St. [16,82 17 352 15,72--16,222 15.67— 17.28316,67-- 16,2251 30,00

Neuhaldensleben 17,505 15,206 16,507Aſchersleben, St. 16,60--17,20 16,00--16,30 17,10.-18,60 16,00--16,50 24,00—26 00
Halberſtadt Stadt 15.50--16.90 15.40-—-16.20 15,70--19,10 1639--1702 17,30--21,30do. Land 16,50- 17.00 15.70 16.20 16.00-—16.30 20,00--22, 00s
Torgau 17 20--17,35 16 50- -16,80 S 15,00 15,50
Wittenberg 17,20--17,50 15, 80--16,10 17,10--17,70 16,00--16,80 S

Zerbſt 16,00 S S SSaalkreis 17,30--17,50 16,20 16,40 16,80 18.70 16,20--16,60 21,00s
Halle, Stadt 16,90--17,60 15,90--16,70 16,00--19,00 16.20 17,00 S
Mansf. Gebirgskr. i5,00 19,009 16,20 16,60 17,50 19,00 15,20 16,00 20,00-23,00

Sangerhauſen 17,2010 S 16,20 SEckartsberga 16,40 17,40 15,80 16,50 16,00 18,00 15,60 16,00 21,00 25 00
Merſeburg, Stadt es T un 15,60 17,70 16,00--19,60 16,00--17,00 22,00--24,00

do. Land 17,8 S e s 2Weißenfels, Stadt 16,60 17,60 16,20 17,00 14,00--18,00 15,00 16,00 e

do. Land 17,30 16,50 18,50 16,00 2Zeitz, Land 17,30 16,60 18,40 16,30 eBallenſtedt 16,20-17,00 16,00--16,80 16,00--17,20 15,50 16,00 25,00- 29,50
Bernburg 14,50 17,50 15,50--16,20 16,00 20,00 16,00--16,650 20,00--21,00

Cöthen 16 80 S 19,20 16,20 SHeiligenſtadt 17,00 16,67 S 16,00 SLangenſalza 17,00 16,00 18,60 19,00 16,00 SErfurt, Stadt 16,50-- 17,50 16, 00--17,60 18,00 20,00 16,50 18,00 20,00--24,00

Gotha 18,00 17,00Bemerkungen:12000 Ztr., 20000 kg, 2000 kg, 7000 kg,
5 25t, 30t, 7 20 t, 8 Viktoria-Erbſen, Landweizen, 10 1200 Ztr.,
11 200 Ztr. und darüber.

Naumburg a. S., 5. Dez. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: abgeſchwächt, gut 168--171, mittel 164-167,
gering 155-163 A. Roggen: ſtill, gut 165--168, mittel
162 164, gering A. Braugerſte: unverändert, gut 175
bis 185, mittel 165-- 174, gering 150--164 do. feinſte über Notiz.
Hafer: ſtetig, gut 160--163, mittel 154--159, gering 140
bis 153 C. („Landw. Wochenſchriſt“.)

Magdeburg, 6. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 168--171 mittel 160 166 gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--186 do. Rauh
gut 167--169 do. ausländiſcher gut 190-196 Roggen
unverändert, inländ. gut 1566 160 ausländ. gut 164 166
Gerſte abgeſchwächt, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 163 bis
172 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
122 1256 A. Hafer ruhiger, inländiſcher gut 156 162
ausländ. A. Mais ſchwächer, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ruhig, hieſige Viktoria-
gut 185--205 AC, grüne Folger gut 175--195

L. Hamburg, 6. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Dez. 1871 Jan. 188 loko 186Bahia Blanca 80 kg Febr. März 187 Roſafé 78 kg Febr. März
1871 Ulka 9,20 Pud prompt 182 A. Roggen: Südruſſ.
9125 Pud ſchwim. 156 Dez. 158 Hafer: Ruſſ.
168 175 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 1173
fob. bez., ſchwim. 116 bez., Dez. 117 C. bez., Jan. 119 bez.,
Febr. Juni 120 A. Mais Mixed NewYork Paketfahrt-Dampier
Dez. 122x Jan. März 122 La Plata ſchwim, 123Nov. 1231 Dez. 124 April Mai 123 Mai Juni
121 Donau /Bulg. April Juni 119

Berlin, 6. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 180,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 160 160,50 ab
Bahn. Hafſer, märk., mecklenburg., pomm., breuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
171,00--178,00 mittel 164,00--170,00 gering 159,00 bis
163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 132,00
bis 134,00 runder 132,00 135,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 140,00--160,00 gute 161,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau 124,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben
erbſen 160,00 172,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen weiße

lange A. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,70--22,40 A. Weizenkleie 10,10--10,60

Roggenkleie 10,60-—11,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt;
Dez. 179,75 Mai 07 182,50 Roggen feſt. Dez. 164,00 A.
Mai 07 164,50 Hafer feſt; Dez. 161,75 Mai 07 165,50
Mais geſchäftslos; Dez. 128,00 Mai 07 124,25 Rüböl feſt; Dez.
70,10 Mai 07 66,40 Okt. 07 57,90 Spiritus loko ohne
aß M.s s Weltmarkt. Berlin, 6. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Dez.
179,75, Mai 182,50. New York, Red Wint. 2, loko 128,15, Dez.
127,00. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,80, Mai 121,75. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,45. Paris, Lieferungsw., Dez. 188,22.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,40. Odeſſa, Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,55. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 164,00, Mai 164,56.
Odeſſa, 919/1 einſchl. Bordoſpeſ. loko 94,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 161,75, Mai 165,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. w.
NewYork mixed, Dez. 87,95. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 6. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mt., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 6. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.,

Dezember Januar 8 G., Januar- Februar 18 G.
Paris, 6. Dez. Spiritus behauptet, Dezember 42,00, Januar

42,50, Januar-April 43,25, Mai- Auguſt 44,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. Dezember. Räböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 6. Dez. Rüböl feſt, loko verzollt 71,00.
Paris, 6. Dez. Rüböl matt. Dezember 87,50, Januar-

86,25, Januar- April 82,50, Mai- Auguſt 70,00.
Amſterdam 6. Dez Leinöl behauptet, loco Januar 22

Januar Mai Juni Auguſt 22 September Dezember 22
W. Peſt, 6. Dezember. Raps per Auguſt 26,60 Gd., 26,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Dez. RübenYtohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 18,15, per Januar 18,30, per März 18,65, per Mai 18,90, per
Auguſt 19,20, ver Oktober 18,45. Tendenz: Matt.

W. London, 6. Dez. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 32 G., März 334 G., Mai 344 G.,
September 35 G. Tendenz: Schwach behauptet.

Havre, 6. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
41,00, März 41,25, Mai 42,00, September 42,76. Tendenz Schwach
behauptet.

Amſterdam, 6. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 5. Dez. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 64 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Dezember. Baumwolle

middling loco 57 Pfg.
Antwerpen, 6. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,67 Käufer März 8,45 Käufer, September 5,30 Käufer. Behauptet.
W. Liverpooi, 6. Dez. Waumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſt Spekulation und Export 1000 Rallen. Tendenz: Stetig.
Ameri'a n good ordinary Lieferungen: Unregelmäßig. Per Dez. 5,68,

per Dez. an. 5,65, per Jan. Febr. 5,63, per Febr. März 5,64,
per MärzApril 5,64, per April-Mai 5,66, per MaiJuni 5,69, per
JuniJuli 5,70, per JuliAuguſt 5,71, per Aug.Sept. 5,6.

Ruhig. Upland

Petrolenm.
Hamburg, 6. Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 6. Dezember. Banecazinn feſt, loco 118
Lonven. 6. Dez. Silber 31/ Lſtrl. ChiliKupfer 103 Lſtrl.,

per 3 Monate 1041/, Lſtrl., Blei, ſpan. 19/ Lſtrl., engl. 18,g Lſtri.,
Zinn 196 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 6. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 63 ab. 1X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 6. Dezember. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 26. November bis
1. Dezember 1906 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 4--7jähr., 1340 1900 Pfd., 40 bis
43 6 Verk.“; IIa IIb III IIIbBullen: Kl. Ia 2 -A4jähr., 1300 1500 Pfd., 4243 Al,
4 Verk.*; Ib 15, 2jähr., 1150 1225 Pfd., 38--40 3 Verk.
ila IIb Inia 2jähr., 1000 Pfd., 35 1 Verk.*; IIIb

Stiere: Kl. Ia 3jähr., 1000 1040 Pfd., 42 2 Verk.*; Ib

IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 7jähr., 1480 Pfd., 39 1 Verk.“; Ib 4--9jähr.,
990 1400 Pfd., 36--38 17 Verk. IIa 3--9jähr., 985--1320 Pfd.,
34 35 18 Verk. IIb 7jähr., 925 Pfd., 33 AC., 1 Verk. IIIa
IIIb hen v

Schweine: 334-360 Pfd., 59 AC, 4 Verk.*; 270--350 Pfd.,
58 9 Verk.*; 220--336 Pfd., 57 Ac, 4 Verk.*; 210--412 Pfd.,
56 22 Verk. 250 400 Pfd., 55 C. 6 Verk.*; 260--492 Pfd.,
54 C, 7 Verk.“; 244--276 Pfd., 53 AC, 11 Verk. 220--466 Pfd.,
52 21 Verk.*; 234-325 Pfd., 51 7 Verk. 200--424 Pfd.,
50 28 Verk.“; 304-310 Pfd., 49 2 Verk. 240--450 Pfd.,
48 4 Vert.*; 240 340 Pfd., 47 4 Verk. 220-322 Pfd.,
46 5 Verk.*; 204 420 Pid., 45 3 Verk.* Nicht Einzel-
tiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 6. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
163 Rinder, und zwar 22 Ochſen, 8 Kalben, 91 Kühe, 42 Bullen
751 Kälber; 307 Stück Schafvieh 2226 Schweine, und zwar 2226
deutſche zuſ. 3447 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 85, III. 78,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 80, III. 74, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 76, III. 72 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 60, IV. 57--60 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 152 Rinder,
und zwar 19 Ochſen, 8 Kalben, 85 Kühe, 40 Bullen, 751 Kälber,
222 Schafe, 2137 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und
Schweine mittelmäßig, Schafe langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Dez. Roter Winter-Weizen loko 828,, ver

Dezember 82, per Januar per Mai 85! per Juli 84
Mais ver Dezbr. 53 per Mai 50 per Juli 50/ Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Dez. Weizen per Dezember 74 ver Mai 79
Mais ver Dezember 43

W. New-Yort, 6. Dez. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 6. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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